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Opłata pocztowa uiszezona golöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 
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nedaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsto, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka» 
towice, ul. Mlynska 458. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags · 
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beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8I. 4.50, (mit Muth 

Sonntagsbeilage 817. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groschen 
(Bei Wiederholung Rabatt). 
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Gerüchte in den politifchen Rreifen | 2 
Warfchaus. | | 
Warſchau, 3. Juli. Geſtern ift aus Druskienniki Mi- f ; 
niſterpräſident S Ta wet zurückgekehrt. Er wurde von dem 5 


Staatspräſidenten in zweiſtündiger Audienz empfangen. 


vv 
In politiſchen Kreiſen iſt man fih über dieſe Konfe⸗ 
renz und über die Beratungen in Druskiennibi mit dem 
Marſchall Pilfudstt nicht ganz im klarem. Großen 1 
Eindruck haben die Worte des Miniſterpräſidenten Sla⸗ l 


wet icht, die er geſtern einem Journaliſten gegenüber 2 22 2 
. Hans den Beſhliſen des Kfer Ein Antrag der Behörden bei der Staatsanwaltjchaft.. 
Kongreſſes die Konſequenzen ziehen werde. (Diefe Aeuße“ Wie aus informierter Quelle berichtet wird, haben die] Weiters folgende Perſonen. Advokat Dr, $ofm otia 
rung des Miniſterpräſidenten brachten wir in der geſtrigen Behörden im Zuſammenhange mit dem am Sonntag in Kra⸗ O . „ P. Panas, RU Woh⸗ 
Ausgabe unſeres Blattes Anm. der Red.) bau ſtattgefundenen Kongreſſe bei der Staatsanwaltſchaftf ft ont (Krakau), Dr. Joſef Roſenz weig (Krakau), Jo⸗ 
uch der Mudlehr des Minifterpräfidenten nach War. den Antrag gefellt, es möge eine große Bahl der beim don fam Pran v (Arafau), Dr. Moni San msti (Kvas 
ſchau wurden die Möglichkeiten der Konsequenzen ſehr Teb- | grefie anweſenden Abgeordneten, Senatoren, Politikern kau), Johann Ryman (Krakau), Joſef Puskarezyk 
haft beſprochen. Vor allom wurde die Möglichkeit eines | usw. wegen Verbrechens nach Paragraph 65a Str. Geſ. (Krakau), Adalbert Roja (Zakopane), Chajton (Wielicz- 


Strafantrages wegen Beſchließung 5 regen. Ge 
e bann (el. Soatsamwallſchaft betrifft folgende Abgeondneten und Se. BieTeni egg 

2 er Behörden RS Ai eden) e, aß i natoren: Michael Rog (Wyzwolenie), Norbert Bar lie ⸗ Paragraph 65 d des eh. öſterreichiſchen Str. Gef., das in 
angeſichts der Immunität fait aller führenden Männen beim ki (PPS.), Marjan Malinowski (VWyzwolenie), Rin- Kleinpolen noch in Geltung iſt, betrifft das Verbrechen der 
e fie ein ſolcher Str En tvog. ſaſt nur theoretif ee Waleron (Bauernpartei, Wicenty Witos Galt | Stöuung der öffentlichen Ruhe und lautet: „Des Verbre⸗ 
Kongreſſe ein ſolcher Strafantrag fajt nur theoretische Pe. Pronislaus Kuchen e rz, Josef Chacinsti (h. D) chens der Störung der öffentichen Ruhe macht ſich ſchul⸗ 


deutung haben würde. Der Staatsanwalt müßte vom Sejm Mieczyslaw Niedzialkkowski (PP.), Jankowski dig, wer öffentlichoder vor mehreren Leuten oder in Druck⸗ 


= ne par NN verlangen Da unde PR), Franz Urbansti h. D), Johann Bro“ werden, in Schriften oder bildlichen Darſtellumgen zur Ber- 
an prik e rg ſehr ziel Gründe da ek (Piatt), Adam Chabe ynski NPR), Joſef Ku: achtung oder zum Haſſe wider die Perſan des Raijers, wider 
für, daß der Sejm überhaupt nicht mehr zuſammentre⸗ tet (Wyzwolenie), Siegmund Zulawski (PPS), Si.) den einheitlichen Staatsverband des Kaiſertumes, wider die 


ten wird. Der Strafantrag dürfte ſomit euft einen prakti- nis Mr; 0 tei ; ; EN { dt fe N S ie 
ſchen Wert erlangen, wenn der Sejm aufgelöft werden foll- nislaus Wrona (Bauernpartei), Johann Madejetzy Regierungsform oder Staatsverwaltungen aufzureizen 


ee en rg Die Anklage müßte der Krakauer y ier (NPR.), den geweſenen Abg. Stanislaus Thugutt richte. 
$ \ Tomi 5 | 

Wojewode Dr. Kwasniewsdi iſt im Bufammerijange ant epa 

dieſer Angelegenheit nach Warſchau abgereiſt. | 


neuer Stellvertreter des Rabinettschef 
des Minifterpräfidenten. 

Der bisherige Vizewojewode von Bialpſtok Dr. Dzia⸗ 
dosz ift zum Stellvertreter des Kabinettchefs des Mini- 
ſterpräſidenten ernannt worden. Dr. Oziadosz war vor ſei⸗ Paris, 3. Juli. Das Aktionskomitee für den Völkerbund Schluß ergriff Senator Henry de Jouvenel das 
ner Ernennung zum Vizewojewoden Chef des Sicherheitsde⸗ hat geſtern unter dem Vorſitz des Senators Henry de Wort. Das internationale Schiedsgerichtsverfahren würde, 


partements und Preſſereferent in der Krakauer Wojewod⸗]Jouwenel eine große Kundgebung für Abrüſtung und ſo erklärte er, eine Täuſchung fein, wenn es ſich nicht auf, 


A Frieden vevanſtaltet. Ihr wohnte unter anderem der deut- ein Syſtem internationaler Sanktionen ſtütze. Er verlangte 
e eee ſche See En ch ige daß die Regierungen der Mitgliedsſtaaten des Völberbundes 
= K > | radikale Abgeordne ot entwickelte ſeine be⸗ vorſchlagen: 
Abgeordneter Heller für die Einberufung veits kürzlich in einer Versammlung dargelegte Anſicht daß . Sofortige Einstellung des Rüftungswektlaufes Durch 
des jüdiſchen Rlubs. Schiedsgericht, Sicherheit und Abrüſtung nicht eine farre zeitliche Stabitifierung der gegenwärtig in Europa befiehen- 

Warſchau, 3. Juli. Der Abg. Heller veröffentlicht Reihe bildeten, ſondern freie Elemente ein und desſelben den bewaffneten Kräfte. 
einen offenen Brief an die Leitung des jüdiſchen Klubs, in⸗ Problems. Die Abrüſtung ſei hinter der Sicherheit im 2. Priifung won Garantieabkommen, die eine ſtarke 
dem er unter anderem, ſchreibt: „Wenn andere parlamenta- Rückſtand geblieben. Man müſſe vor allem die ſofortige Rüſtungsherabſetzung geſtatten würden. 
riſche Klubs trotz der Unterbrechung in den Avbeiten des Einſtellung der weiteren Rüſtungen verlangen, um den Rü⸗ 3. Schaffung einer internationalen Streitmacht, die es 
Sejm eine bewegte Tätigbeit entwickeln, ſo wäre dies ao | ſtungswettlauf zu werhindern. dem Völkerbund ermögliche, über die Ordnung zu wachen. 
notwendiger und begründeter ſeitens der jüdiſchen parla⸗ . nne 
mentariſchen Repräſentanz. Man darf nicht vergeſſen, daß PPP 2000000000000 H0000rR00000® 
der jüdiſche Klub micht nur ein parlamentariſcher Klub ift, begegnet ſind, heute aber eine Annäherung an Polen ſu⸗ DEN 
ſondern die einzige und oberſte jüdiſche politiſche Inſtanz, chen. Frankreich freut fid über dieſe günſtige Wendung für] Tod eines Politikers der P. P. S. 
die nicht nur berechtigt, ſondern auch werpflichtet ift, das ſeinen Bundesgenoſſen, aber es wünſcht nicht, daß die Kon⸗ Linken. 
Los der Millionen Juden in allen Gebieten der Nepublit| hurrenzen ihren Plat einnehmen, ben Frankreich auf dem Aus Wilno wird gemeldet: Der bekannte Agitator und 
in deten Schließſich werdet fih Or. Seller an die Lei. Gebiete der Handels, und Ginangbegiehungen mit Polen er. ont der e ehr 
tung des Klubs, mit dem Erſuchen um Einberufung einer! vungen hat. nauer der . ©; en, Szezepanſki, der ſch 
Sitzung. l 


ſtete in längerer Anſprache die hiſtoriſche Entwicklung der hat unn mor Junge Monaten, als ihn die Polizei wegen 

FEE eh Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und Frankreich dar, antiſtaatlicher Umtriebe verfolgte, nach Sowjetrußland ge. 

General Gorecki in Paris. ie auch die Wege, die die induſtnelle Juſammenarbeit flohen ift, hat ein tragiſches Ende gefunden. Nach kurzem 

f 0 ge, ea Da Aufenthalt in Mostan haben ihn die Zentralbehörden nach 

In Paris fand ein durch die franzöſiſch⸗polniſche Han⸗ der beiden Staaten durchgemacht hat. Mit beſonderem ns er 4 = di š ri Ki a ii gen 1 ie; 

t . Hilfe, bie Fuunenn ME yehlider Provolation wehe. Es half Beine Bente gung 
Frühſtüück zu Ehren des Präſidenten der Bank Goſpodarſtwa polniſchen Arbeiter angedeihen läßt und die Plazierung 6 


Krajowego, General Dr. Roman Gorecki, ſtatt, bei dem franzöſiſchen Kapitales in rat x Tan Made = 95 At 75 3 5 
außer dem polniſchen Botſchafter in Paris Chla pow sti Als letzter ſprach noch niſter Flandia. fängnis abgeführt werden, aber während des Transportes 


und den Mitgliedern der Votſchaft die hevvorragendſten Ver⸗ : | R an onti t Tage irrte er in 

treter der Sinang., Handels. und politischen Welt teilge. Der neue Mojewode von Bialyſtok. e en yore und kam ſchſehlch an die 

nommen haben. j Der Wojewode von Bialyſtok iſt zurückgetreten und polniſche Grenze. In der Nähe des Dorfes Latuszki im 
Als erſter ergriff das Wort Botſchafter Noullens, wurde der Abg. Marjan Zyndran⸗KoscialkowskiGrenzabſchnitte Mubiezebice⸗Pieroszewicze, wurde er hinter⸗ 

der Präſident der franzöſiſch⸗polniſchen Handelskammer und zum Wojewoden won Bialyſtok ernannt. Abg Koscialkow- | vids durch die Sowjetwache in dem Augenblicke, als er die 

der franzöſiſch⸗polniſchen Bank, der bemerkte, daß Polen ski war Vizepräsident des parlamentariſchen Klus der B. polniſche Grenze überſchreiten wollte, erſchoſſen. 

als erſtklaſſige Großmacht die Achtung der anderen Völker B. W. R. und Obmann der Verwaltungskommiſſion des \ i 

verdiene, die bisher mit einem gewiſſen Mißtrauen Polen Seim. b 1 ya 


zur Verantwortung gezogen werden. Der Antrag an die ta), Dr. Wittek (Brzesko), Jaſ inski (Stawina) unb, 


1 e i 4 (Piaſt), Mieczyslaw Mate (PRE.), Senator Prof. Dr. ſucht. Die Prozeſſe wegen Verbrechens laut Paragraph 65a 
le, was aber auch höchſtwahrſcheinlich in der allernächſten Marchlews bi (Piat), den geweſenen Abg. Karl Po- Str. Gef. gehören in die Kompetenz der Geſchworenen⸗Ge⸗ 


Kundgebung für Uoriitung und Frieden. 


en goat tantie dan Walcheſter Nonilene, uni, ioten i een een aim ie eee Meda TAE, 


—— E 22 
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Stalins Schlußwort auf dem Parteitag | 


Moskau, 3. Juli. An der Ausſprache über Stalins 
Bericht auf dem kommuniſtiſchen Parteitag beteiligten ſich 
60 Redner. In einem kurzen Schlußwort untevyſtrich Stalin 
die einmütige Billigung der Politik des Zentralkomitees, die 
in allen Reden zum Ausdruck gekommen ſei. Stalin führte 
weiter aus: Die Reden Rykows und Tomskis bedeuten ei⸗ 
nen gewiſſen Fortſchritt gegenüber früher, ſind jedoch un⸗ 
genügend. Die Partei fordert. die ehemaligen Führer der 
Rechtsopoſition folen anerkennen, daß zwiſchen ihrer Ma 
nie und der Genevallinie der Partei ein tiefer Abgrund iſt 
und das ihre Linie zu einer Wiederherſtellung des Kapitalis⸗ 
mus führen würde. Sie müſſen dies nicht nur anerkennen, 
fondern die Rechtsabweichung gemeinſam mit der Partei be- 
kämpfen. Die Führer der Rechtsoppoſition hätten ihre Er⸗ 
klärungen nur unter dem Druck des Parteitages bgn. 
Das Mißtrauen des Parteitages ihnen gegenüber fei voll 
kommen begründet. Die Partei fordere, eine Bekräftigung 
ihrer Erblärungen durch Taten und werde, wenn dieſe aus- 
bleiben, den entſchiedenen Kampf gegen die Führer der 
Rechtsoppoſttion fortſetzen. 

Der Parteitag bereitete Stalin ſtürmiſche Ovationen. 

Moskau, 3. Juli. Der Partefkongreß der vuſſiſch⸗kon⸗ 
ſervativen Partei nahm einſtimmig eine Entſchließung an, 
in der die Relde und die Politik des Führers Stalin gebil- 
ligt wurde. In der Entſchließung wird feſtgeſtellt, daß in 
fajt allen kapitaliſtiſchen Staaten eine Krije zu bemerken 
ſei. Die Machbſtellung Sowjetrußlands dagegen habe fi 
beſtätigt. Weiter wird in der Entſchließung feſtgeſtellt, daß 
die ruſſiſche Außenpolitik weiterhin von enbſcheidenden Frie- 
denswillen geleitet werden folle, doch ſei es notwendig, alle 
Kredite einzuſchränken, um die Verteidigung gu Waſſer, zu 
Lande und in der Luft zu ſtärken. 

Die Entſchließung wendet ſich gegen die ſogenannte 
Rechtsoppoſition in der Partei, die jetzt eine neue N 
Sie Sie widervufe formen ihre Irrtümer und un 
terwerfe ſich der Partei, doch geſchehe dies mur, um von ber 
on zur N Oppoſition überzugehen. Die > 

wi nur auf Gelegenheiten zu neuen Angriffen 


die Parteileitung. 

Blutiger Verlauf einer „ 
emonſtration. . 

Ene bon dem kommuniſtiſchen Abgeordneten des ſchle⸗ 


ſiſchen Seim Wieczorek nach Schoppinitz am Donners⸗ 
tag einberufene Arbeitsloſendemonſtration nahm einen blu: 
nigen Verlauf. Als der Abgeordnete feine Rede beendet Hat- 
te, brach die Verſammlung etwa 1000 Mann ſtark, in Rufe 
aus: „Es lebe der ſchleſiſche Sejm! Es lebe die Revolution!“ 
Darauf löſte die Polizei die Verſammlung auf. Vor 
dem betreffenden Ver 5 „ kam es zu ernſten 
aa sie zwiſchen Arbeitsloſen und Polizei, die 
n Waffe Gebrauch machte. Im Verlaufe der Ju- 
ee wurde die . von den Arbeitsloſen mit 
Steinen Drei Polizeibeamte wurden leicht, ei⸗ 
ner ſchwer verletzt. Von den Demonſtranten wurden etwa 
8 bis 10 Mann teils leicht, teils ſchwer verletzt. 


Ein Erlaß des heſſiſchen Len 
Wegen der Gewaltakte gegen rheinländiſche Separatiſten. 
Darmſtadt, 3. Juli. Der heſſiſche Innenminiſter er⸗ 
läßt folgenden Aufruf: | 
„Heute Nachts find in Mainz von Unvevantwortlichen 
ſchwere Ausſchreitungen begangen worden, die im Intereſſe 
des Anſehens unſeres Landes auf das ſchävyfſte verurteilt 
werden müſſen, zumal davon auch gänzlich unbelaſtete ehren⸗ 
werte Bürger betroffen worden ſind. Die N 4 enpa 
de erfordert von der ganzen Bevölkevung ein würdiges, dem 
Ernſt der Zeit entſprechendes Verhalten. Wenn jemand in 
den kritiſchen Jahren der Beſetzung eine zweifelhafte Hal⸗ 
tung eingenommen hat, ſo iſt er durch das Urteil ſeiner Mit⸗ 
bürger zur Genüge beſtraft. Ich weiß, daß auch die Be- 
wölkerung des. befreiten heſſiſchen Gebiets folde Roheits⸗ 
akte verurteilt in dem Gefühl, daß die weltgeſchichtlichen 
der Befreiung nicht durch Handlungen entwür⸗ 
digt werden dürfen, die der großen Sache widerſprechen. 
Ich habe die Polizeibehörden angewieſen, gegen jede Aus⸗ 
ſchreitung unter Anwendung aller polizeilichen Mittel Mid- 
ſichtslos vorzugehen. Die Ordnung und der öffentliche Frie- 
de muß unter allen Umſtändengewahrt werden. Ich weiſe 
darauf hin, daß für Vermögen und Sachſchaden unter 
Umſtänden die Geſamtheit aufzukommen hat“. 
EEE SHE EN LESE in Spanien, 

M „ 3. Juli. Vorſtand des allgemeinen A 
beiterverbandes ſoll das en mitgeteilt haben, daß 
die Landarbeiter den Streik erklärt hätten, weil von den Ar- 
beitgebern die Arbeitsverträge nicht eingehalten worden ſei⸗ 
en. 


Die neuorganiſation des 
Dölkerbundbehörden. 


Rom, 3. Juli. Zu der beabſichtigten Neuorganiſation 
der Völberbundbehörden, äußert fih ein großes italieniſches 
Blatt. Mit dieſer Neuorganiſation wird ſi % die Völker⸗ 
bundverſammlung im September beichäftigen auf Grund 
von Vorſchlägen, die ein Ausſchuß jetzt ausgearbeitet hat. 
Das italieniſche Blatt ſchreibt unter anderem, daß die Bes 
richte des Ausſchuſſes hochpolitiſchen Charakter angenommen 
hatten. Auf ſeine notwendige Reform ſeien die Beratungen 
gerichtete geweſen, auf die endgültige Feſthaltung einer 
franzöſiſch⸗engliſchen Vormachtſtellung in der Leitung der 
Völkerbundsbehörden. Würde die von der Mehrheit vorge⸗ 
ſchlagene Reform behalten werden, jo würde der Völker⸗ 
bund, wie das italieniſche Blatt berichtet, dem Vorbehalt der 
Pariſer und Londoner Politik geopfert werden. Damit wä⸗ 
re die Lebensfähigkeit des Völkerbundes in Frage geſtellt. 
Nur eine tatſächliche internationale Zuſammenarbeit mit 
der Völkerbundsbehörde könnte die Zukunft des Völlkerbun⸗ 
des ſicherſtellen. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt. 


Der Tag 


hervorragende Gäjte in Arynica. 


In den nächſten Tagen wird in Krynida der Staats: S — 


präſident erwartet. Die Apartements im Kurhauſe 
werden bereits fertig geſtellt. 

Es ſteht auch die Antbunft des amerikaniſchen Finanzbe⸗ 
vaters Polens, Charles Devey zu längerem Aufenthalté 
bevor. 

Seit dem 29. v. M. weilt Außenminiſter Zaleski 
ſamt Gemahlin zur Kur in Krynica. 


Blutiger Mord im Rorridor des 
Gerichtes. 


Aus Stryf wird über ein erſchütterndes eee 
deſſen Schauplatz das Gerichtsgebäude war, berichtet. 

Am Mittwoch hat vor dem Richter Dr. Se 
wic z ein Prozeß ſtattgefunden auf Grund einer Klage der 
minderjährigen Waiſe Marie Lewko gegen den 70-jähri- 


gen Realitätenbeſitzer in Stryj, Jwan Ktafimski, der 
Leiter der ukrainiſchen Waiſenkrippe war. 


Kvaſinski ha ſeinerzeit phyſiſche Gewalt angewendet, 
um die minderjährige Lewko nicht nur ſelbſt zu mißbrau⸗ 
chen, ſondern auch durch verſchiedene Individuen, die er in 


Nr. 176. 


in Polen. 


Wohnung brachte, mißbrauchen zu laſſen. Dies dau⸗ 
einige Jahre. Kraſinski wurde ſeinerzeit durch das 
Strafgericht zu zwei Monaten Arveſt verurteilt. Die Bi- 
vilbeteiligten wurden auf den Zivilrechtsweg verwieſen. 
Heute fand nun der Zivilprozeß ſtatt und der Lewko wurde 
eine Entſchädigung in Höhe von 750 Zloty zugeſprochen. 


| jeine 


| Schon nach der Verhandlung, als die Parteien bereits 


den Gevichtsſaal werlaſſen hatten, ertönten im Korridor Re- 
volverſchüſſe. Kraſinski hat auf die Vormundin der Anna 
Vewko geſchoſſen. Durch die Schüſſe wurde die Anna Lew- 
ko getötet und die Marie Lewko ſowie der Mann der Anna 
Lewko ſchwer verletzt. Bei der Arretierung gab der Mör⸗ 
der zu, daß er den Mordplan bereits früher gefaßt hatte. 
Ueberdies wurde Jeff Szpalter, Fleiſcher in Stryj, ver- 
haftet, weil er dem Kraſinski die Mordwaffe geliefert hat. 


Geſchenk des Königs des Hedſchas an 
Marſchall Pilfudski. 

Warſchau, 3. Juli. Geſtern iſt im Belveder der Dele⸗ 
gierte des Königs von Hedſchas, Kachled Bey-ei-Habin, er- 
ſchienen, um im Auftrage des Königs dem Marſchall als 
Geſchenk reichhaltige orientalische Webereien zu überreſ⸗ 
chen. 


a nſchaft deutfcher und 
öfterrei cher Theater. 
Generalintenda 


ter von Preu- 
ßen, Bayern und — dane der Generaldirektor der 


öſterreichiſchen Bundestheater haben eine Intereſſengemein⸗ 


ſchaft beſchloſſen, nach der in allen Angelegenheiten des Ton ⸗ 
films gemeinſam vorgegangen werden fol. 


Bekämpfung Engt Acbeitslofigkeit in 
land. 

London, 3. Juli. nigland fand geſtern eine neue 
Beſprechung zwiſchen den Miniſterpräſidenten Matho- 
naefi und anderen iedern auf der einen 
Seite und Vertretern der engliſchen liberalen Partei auf 
der anderen Seite über den Kampf gegen die Arbeitsloſig⸗ 
keit ſtatt. Der Führer der Konſervativen, Baldwin, der 
zu dieſer Beſprechung eingeladen worden war, hatte ſeine 
Teilnahme abgelehnt mit der Begründung, daß die Regie ⸗ 

vung ſich die Entſcheidung über die zu treffenden Maßnah⸗ 
men worbehalten habe, ſodaß die Parteien nur hergebeten 


wurden, um ſeſtzuſtellen, ob dieſe Maßnahmen gegebenen ` 


falls ihre Unterstützung finden würden. 
Anſprüche auf den Südpol. 


| neuwahlen in England 


Zum Jahresſchluß. 


(ir London, 3. Juli. Die engliſchen Stonfervativen rüſten 


. . im Herbſt. 
— 5 s 


| Ende angeordnet haben, das 
nen , 
i ige Neuwahlen zur Verfügung ſtehen würde. In 
N englischen Kreiſen, ſo 1 * das engliſche 
Blatt hinzu, heruſche die Anſicht, daß es Ende des Jahres 
beſtimmt Neuwahlen geben werde. Schon vor einiger Zeit 
wurden Neuwahlen für den Herbſt von den engliſchen Blät⸗ 
tern angebündigt. 

In England hat die regierende Arbeiterpartei micht die 
Mehrheit des Parlamentes. Die Pagirang ft 4 auf 
3 n oder Stimmenthaltung der Liberalen ange⸗ 

n. 


en der r feanzöfifch- 
amerikanifchen Jollfragen. 

Paris, 3. Juli. Nach einer 
hington ſoll mit der franzöſtſchen 
der Anwendung des neuen Zolltarifes getroffen Morden 


Fun die neuen entbedten, Giibpolangobiote wird ein Be- ‚fein. 


ſitzanſpruch der Vereinigten Staaten von Amerika in ei 
n die im amerikaniſchen Senat eingebracht r 
de, angemeldet. In der Entſchließung wird Präſident 

Hoover aufgefordert, die von dem amerikaniſchen Polar⸗ 
forſcher und Ozeanflieger Kapitän Byrd jüngſt entdeckten 
Gebiete am Südpol für die Vereinigten Staaten zu bean⸗ 
ſpruchen. Kapitän Byrd iſt bereits im März dieſes Jahres 
von feiner großen Südpolarexpedition zurückgekehrt. Er er- 
Härte damals, daß er perſönlich nicht das geringſte Intereſſe 


daran habe, die neu entdeckten Gebiete für die Vereinig⸗ 


ten Staaten zu beanſpruchen. 


— 


Deutſche enen rn die nordmeſſe 


Infolge ale = re Geſandtſchaft in 
Warſchau hat die Direktion der Nordmefje in Wilno Pro- 
ſpekte in deutſcher Sprache ausarbeiten und verſenden laſ⸗ 
ſen. Die deutſche Geſandtſchaft bemerkt in dieſer Zuſchvift, 

daß ein Intereſſe für die Meſſe beſtehe, denn eine Reihe 
von deutſchen Firmen hat ſich an die Geſandtſchaft um In⸗ 
formationen gewendet. Dieſe Firmen beabſichtigen, an der 
Meſſe teilzunehmen. Gleichzeitig erfahren wir, daß eine 
gleiche Zuſchrift auch die in Wavpſchau beſtehende polniſch⸗ 


baltiſch⸗ und ſkandinawiſche Handelskammer an die Direk⸗ 


tion gerichtet hat. Das entſprechende Reklamematevial iſt 
bereits in Bearbeitung. 


Erzherzog Otto von ae in Genf 


London, 3. Juli. Zu den Genfer Meldungen über ei⸗ 
nen Aufenthalt des Erzherzogs Otto von Habsburg 
in Genf will der Genfer Korveſpondent der „Morni 
aus einer Quelle erfahren haben, daß während des Aufent⸗ 
haltes des Erzherzogs in Genf Besprechungen zwiſchen ihm 
und feiner Mutter, der früheren Kaiſevin, einerſeits und 
mehreren ungariſchen Ariſtokraten und Offizieren anderer⸗ 
ſeits ſtattgefunden hätten, die der Frage der Einſetzung des 
Erzherzogs als König von Ungarn gegolten hätten. 

Zum gleichen Thema berichtet der Genfer Korreſpondent 


des „Daily Telegraf“, daß an der Konferenz auch ein hoher pug 


geiſtlicher Würdenträger aus Rom teilgenommen hätte. 
Die Lage in Indien. 


London, 3. Zul. In Britiſch⸗Indien übernahm die 


Führung der Nationaliſten der frühere Sekretär Ghandis, 
Patel, nachdem der bisherige Führer Nehru verhaftet und, 
wie bereits berichtet, zu Gefängnis verurteilt wurde. Pa⸗ 
tel hatte ſchon einmal die Führung der indiſchen Nationali⸗ 
ften, wurde dann jedoch zu einer Gefängnisſtvafe verurteilt. 
Er ift evjt vor einigen Tagen aus dem Gefängnis entlaf- 
fen worden. 


Einbruch in die taatifa Sparkaffa 
in Gdynia. 

Am Samstag, um 3 Uhr, während des größten Ber- 
kehres am Bahnhofe ſind unbekannte Täter in die Wechſel⸗ 
ſtube der kommunalen Sparkaſſe eingebrochen und haben 
15.000 Zloty in polniſcher und fremder Valuta geraubt. Die 
Scheidemünzen und das reſtliche Geld im Betrag von 8000 
Zloty ſowie auch eine Axt haben die Täter zurückgelaſſen. 


| 
der Benefchauer neubaueinſturz. 

ö Beneſchau, 3. Juli. Die beim Einſturz des Neubaues 
auf dem Maſarybplatz verſchütteten beiden Arbeiter fonn- 
ten bis heute früh 5.30 Uhr noch nicht geborgen werden. 
Die Trümmer ſind bereits zur Hälfte fortgeräumt. Die 
Verſchütteten befinden ſich wahrſcheinlich im Keller, bis 
wohin man en noch nicht vorgehen konnte. 


Deikändidung des Promotionsrechtes 
der Handelshochichule Leipzig. 

| Der Handelshochſchule Leipzig iſt durch Verordnung des 

ſächſiſchen Wirtſchaftsminiſteriums das Promotionsvecht ver⸗ 

liehen worden, nachdem bereits vorher die 


len Berlin, Nürnberg und Mannheim dieſes Recht 2 


ei Stellen erhalten hatten. Die Verleihung des 
vomotionsrecht wurde heute durch Miniſterialdirektor Dr. 
Ef in einem Feſtakt feierlich verbündet. 


Fokker in new⸗Hork verhaftet. 
New York, 3. Juli. Der Flugzeugkonſtrukteu 
wurde geftern auf dem Ghigplag im Mew Dort weft 


einer Dame in ein Flugzeug geſtiegen war, und Kunſt⸗ 

und Sturzflüge ausgeführt hatte. Folker erte un 

ter anderem das Flugzeug „Kreuz des Südens“, mit wel⸗ 

chem der auſtraliſche 2 Aingsſord Smith pon * 
durchgeführt hatte. Bei ſeiner Verhaftung erklä 

ker ſeine Handlungsweiſe mit der Befriedigung Fried 98 

erfolgreichen Flug des „Kreuz des Südens“. 


Deutſchlands Antwort an Briand. 
Berlin, 2. Juli. Im inett trägt laut „Bol: 
ſiſcher Zeitung“ heute Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 
den Entwurf a deutſchen Antwort auf den Briand'ſchen 
Paktvorſchlag v 


Die ojfigielle Antwort fol Mitte Juli in Paris überge⸗ 
ben werden. 


Agenturmeldung aus Me x 


weil er, ohne ein Pilotenzeugnis zu beſitzen, zuſammen mit 


i 


Nr. 176. 


Aur-DER-SUCHENACHDEM ECHTEN: NEUFUNDLANDER: 


Bon Anita 

„Wir müſſen etwas über den echten Neu- 
fundländer bringen“, hatte man mir geſagt. 
Dieſer Auftrag ſchien mir leicht ausführbar und 
war für eine Hundeliebhaberin, wie ich es bin, 
jest reizvoll. Ueber den Hund wußte ich nur, 

b er einer glücklichen Kreuzung von einem 
Maſtiff und einem Spaniel enkſtammt, ein 
kräftiges Tier iſt, mit dichtem, ſchwarzem, 
leicht gewelltem Haar ein ausgezeichneter 
Schwimmer, die Freude eines jeden Enten⸗ 
Kira und außerdem noch ein Hausgenoſſe, der 
ie Kinderwärterin aufs beſte erieken kann 
und ihr ſogar vorzuziehen iſt. 

Die Reiſe nach Neufundland — dieſem 
Aſchenbrödel der Touriſten — ſtellte ich mir 
schwieriger vor, als die eigentliche Aufgabe, den 
echten Neufundländer zu ſehen, zu photo⸗ 
graphieren uſw. Denn ihm würde ich ja in 
ſeinem Heimatlande ſicherlich an jeder Straßen⸗ 
ecke begegnen. 

Es waren hauptſächlich amerikaniſche Tou⸗ 
riſten an Bord, Ehepaare, die dor der im 
Sommer unerträglichen Hitze aus N Port 
flüchteten. y 


„Ich fahre fat jeden Sommer nach Neus 


fundland“ meinte eine vornehme ältere Dame 


mit wächſernen, ringgeſchmückten Händen und 
einem ſtets gelangweilten © Ich fahre 
vorthin, um mich abzukühlen Sie?“ 

„Ich fahre hin, um mich zu erwärmen, das 
heißt, zu begeiſtern ... Ich bin Schrift⸗ 


St. John's. « ar 
Ich vernahm das „Tack⸗tack⸗tack“ der Mos, 


torboote, die mit geblähten Segeln in die ultra ⸗ 


marineblaue Ferne 


einen verfaulten Fiſchkopf. 0 


Aber was für Hunde! — Köter, ſtruppige weder ausgeſtorben oder haben ihren Wohnſitz in 


ſich um 4 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Iden⸗Zeller. 


billiger ſind als Pferde. Im Sommer nämlich 


iſt es bei uns wunderſchön, aber im Winter fällt 
viel Schnee, ſo daß man die Straßen nicht 
paſſieren kann, und da ſpannen die Männer die 
Hunde ein und fahren in den Wald und brin⸗ 
gen Holz heim. Ja, im Winter verdienen ſich 
die Hunde ihr Brot, und wir füttern ſie auch.“ 

Darauf beſchrieb ich ihnen den Hund, den 
ich ſuchte und um deſſentwillen ich eigens auf 
dieſe Inſel gekommen war. 


„O ja, ſolchen Hund haben unſere Ber- 4 


wandten, Tom Chafe und ſeine Frau Sarah. 


Er hat Toms jüngſtem Knaben, Ben Chafe, der 


beim Angeln in den Teich gefallen war, das 
eater gerettet. Die Leute wohnen in Pooch 
ve.“ 


Alſo auf nach Pooch Cove. Wieder nahm 


ich ein Auto und fuhr über gute Autoſtraßen, 


durch friedliches, ſchönes, mit Tannenwald be⸗ 
ſtandenes Land. Wir legten erſt gegen Abend 
an, als die Fiſcherboote mit eingezogenen Se⸗ 
geln in den Hafen einliefen. Vom Strande 
ertönte aufgeregtes Hundegebell: die Tiere be⸗ 
grüßten ihre heimkommenden Herren. 

Ich machte mich ſogleich auf zu Tom Chafe, 
der ein kleines Häuschen am Strande bewohnte: 
drinnen ein blitzſauberer Herd und altmodiſches 
Hausgerät, auf der Diele die im Winter von 
den Frauen geſponnenen Matten, an der Wand 
ein Kalenderbild und — die große Photographie 


-eines wundervollen Neufundländers. Ein präch⸗ 


tiger Kopf mit menſchlich⸗klugen Augen und 
einer breiten heraushängenden Zunge, die 
dieſem Hundekopf den Ausdruck von Gutmütig⸗ 
keit verlieh. Alſo war ich am richtigen Ort! 


Abenbrot ein, und als wir ein wenig bekannt 


\ geworden waren, fragte ich nach dem Hunde. 


„Ja, das war der gute alte treue Paddy. O, 


es gibt keinen zweiten Hund wie Paddy,“ ſagte 


die Frau unter Hüſteln und Schlucken. „Ja, 
Paddy hat unſerem kleinen Ben das Leben ge⸗ 
rettet.. ſpäter iſt Ben aber doch ertrunken, 
beim Seehundfang, aber da war Paddy zu 
Haufe geblieben. Dies hier it Paddy ..und 
ſie zeigte auf die Photographie. we 

„Der lebt wohl auch nicht mehr?!“ 

„Nein! Paddy iſt ſehr, ſehr alt geworden. 
Zuletzt war er ſich ſelber nur zur Laſt, da 
nahm ihn Tom mit auf einen Spaziergang, wie 


Tom Chafe und ſeine Frau luden mich zum 


früher, und als Paddy an gar nichts dachte 
ſchoß er ihn hinterrücks nieder ...“ 

„Nein, der gute Paddy lebt nicht mehr,“ 
ſagte auch Tom Chafe, „er war klug wie ein 
Menſch, nur daß er nicht ſprechen konnte. Er 
iſt es auch, von dem die ſchönen, echten Neufund⸗ 
länder ſtammen, die Dr. Me Pherſon auf feiner 
Farm in St. John's züchtet.“ 

Alſo gab es doch den echten Neufundländer 
irgendwo auf Neufundland, wenn auch nicht in 
Freiheit, ſo doch auf einer Zuchtfarm. 

Ich hatte mir zwar vorgenommen, keinen 
einzigen Dollar mehr auf der Suche nach dem 
echten Neufundländer auszugeben, aber nach 
St. John's mußte ich ja doch, um den Dampfer 
nach New York zu nehmen. And ſo benutzte ich 
den Tag vor meiner Abreiſe, um die Hundefarm 
von Dr. Me Pherſon zu beſuchen, wo ich endlich 
— welche Freude! — nicht nur einen, ſondern 
zehn der prächtigſten Neufundländer fand. 
Große, maſſige, gut entwickelte Hunde, mit ſtar⸗ 
kem Nacken, muskulöſen Lenden, mit großen 
breiten Pfoten, deren Zehen mit Schwimm⸗ 
häuten verſehen ſind. Jeder einzelne war ſchön 
und edel, ein idealer Jagdkamerad, Schützer und 
Wachhund. So hatte ich denn mein Ziel er⸗ 
reicht. Wenn jemand aber einen echten Neu⸗ 
fundländer ſehen will, ſo fahre er nach Berlin 
oder Paris oder ſonſtwohin, nur nicht nach 
Neufundland! 


KERLE 


Wie alt iet das Menschengeschlechl? 


Hat der Menſch mit den 


Ueberraſchende neue Forſchungsergechniſſe 


Zeit wurden aber ſogar auch Felſenhöhlen in den 


gejagt, kamen wieder, lagen auf der i 
Straße. Ihre bettelnden Augen verfolgten mich dieſe Ueberreſte 


Kinder nicht zu über i 
Obwohl ich allmählich die Hoffnung aufgab, 
einen echten Neufundländer zu ſehen, wollte ich 
doch wenigſtens e warum die 
ſo viele Hunde halten. Einige alte 
gaben mir bereitwilligſt Antwort: 


iten Hunde, meine liebe Dame, weil fie die [parti 


mus rätſelhafter Ruinen, die ſich ungefähr 
eilen 


tte der ſtellen, welchem Volksſtamm die Menſchheit 


"einer alten Kultur verdankt. 


ſtätten zeugen von ihrer einſtigen Exiſtenz. Das 
ganze Volk ſcheint durch einen furchtbaren Muss. 
bruch des Vulkans Guayacamayo vernichtet 
worden zu fein. Wann dieje Kataſtrophe ein · 
getreten ift, ſich j x 


12 
x 


t Als 
dee We non Pa- verſehener Schnabel hatte eine Länge von 


* 


Sauriern zuſammengelebt? — 


Von Hans N. Lawner. 


Ein hervorragender Vertreter der ausgestor- 
benen Saurier: der Panzerdrache Stegosaurus. 
nama betraten, plünderten fie auch dte Bes 
gräbulsſtätten dieſes ausgeſtorbenen Volkes 


r in denen ſich viele Wertgegenſtände von 
God 


und Silber befanden. Sie derwiſchte n 
auf dieſe Weiſe auch noch jede Spur, die zur 
Erforſchung dieſer untergegangenen Kultus 
hätte dienen können. 

Bei den Ausgrabungen der amerkkaniſchen 
Expedition wurden nun noch einige Uederreſte 
gefunden, wie Töpfe, Schüſſeln, Gefäße ulm, 
aus Ton, die mit Zeichnungen, zum Teil far⸗ 
bigen, bedeckt ſind. Dieſe Zeichnungen ſind trotz 
ihrer primitiven Ausführung deutlich als Ab- 
bildungen von Vögeln zu erkennen. Seltſame 
Vögel ſind es, die den Künſtlern als Modell 
gedient haben. Sie zeigen Merkmale, die man 
heute bei keinem Vogel mehr findet, bis auf 
ein einziges, die Krallen. Der Schnabel der 
hier abgebildeten Vögel zeigt deutlich je eine 
Reihe von ſpitzen Zähnen im Ober⸗ und Unter⸗ 
kiefer, eine Erſcheinung, die heute bei keinem 
einzigen Vogel mehr zu finden iſt. Um die 
Augen der Vögel ift ein großer Kreis gemalt, 
der in helleren Farbtönen gehalten ift, ein 
Merkmal der jetzt ausgeſtorbenen Flugechſen, 
der Pterodaktylen. Die Flügel der abgebil⸗ 
deten Vögel zeigen an den Enden zwei ſpitze 
Fortſätze, die offenbar den Flügelklauen der 
Pterodaktylen entſprechen. Dieſe Zeichnungen 
geben zu denken. Es kann unmöglich ein Zu⸗ 
fallsſpiel der Phantaſie fein, das den Zeichnern 


die Form von Lebeweſen eingegeben hat, die 


eine jo merkwürdige Aehnlichkeit mit tatſächlich 
lebenden Geſchöpfen haben. Der Pterodakty⸗ 
lus war ein Flugſaurier, der ganz gewaltige 
Körperdimenſionen erreicht hat. Die Spann⸗ 
weite feiner Flügel betrug neun bis zehn 
Meter und mehr, und ſein mit ſpitzen Zähnen 
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1,2 bis 1,5 Meter. Bisher war in der Paläon⸗ 
tologie allgemein die Anſicht verbreitet, daß 
dieſe Flugſaurier lange vor dem Erſcheinen der 
Menſchen auf Erden ausgeſtorben wären. Sollte 
dies tatſächlich der Fall ſein, dann wären die 


Zeichnungen auf den Tongefäßen nicht recht zu 


erklären. | 
Volksſagen und Märchen von Drachen oder 


Lindwürmern finden wir bei vielen Völkern 


der Erde, und ſowohl dieſe Sagen, als auch die 
Zeichnungen auf den Tongefäßen des un⸗ 
betannten Volksſtammes und in den Felſen⸗ 
höhlen Nordamerikas zeigen die auffallende 
Tatſache, daß die körperliche Erſcheinung dieſer 
Ungeheuer, wie fie von den Menſchen dar⸗ 
geſtellt werden, mit manchen Abarten des 


Sauriergeſchlechtes ziemlich übereinſtimmt. Das 


kann kein bloßer Zufall ſein. Es gäbe keine 
Erklärung dafür, daß primitive Menſchen, die 
vor einigen 100 000 Jahren lebten, Zeichnungen 
von Tieren anfertigten, die ſie nie geſehen 
haben und deren Geſtalt doch mit der Geſtalt 
von Tieren übereinſtimmen, die wirklich einmal 
exiſtierten. Es wäre falſch, anzunehmen, daß 
die Erbauer von Panama mit den Ptero⸗ 
dakiylen zuſammen gelebt haben. Die Aus 
fübrung ſolcher Bauwerke, ſowie die Erzeugung 
von Töpferwaten mit gemalten Bildern ſetzt 
eine höhere Kulturſtufe voraus, als die Men⸗ 
ſchen, die vlelleicht wirklich mit den Sauriern 
ulammengelebt haben, fie beſitzen konnten. Der 
Ühres vex Expedition, Dr. Verrill, ift viel- 
mehr der Unſicht, daß die Tempelerbauer von 
Panama den Höhepunkt ihrer Kultur einige 
Jahrhunderte vor Ehriſtus ereicht hatten. Es 
ift daher kaum anzunehmen, daß die Zeichner 
die Flugſaurier ſelbſt geſehen haben. Dr. Ber- 
till it der Anſicht, daß dieje Zeichnungen nach 
Ueberlieferungen angefertigt wurden, die auf 
die Vorfahren des Stammes zurückgehen, und 
daß dieje ſelbſt es waren, die die Pterodaktylen 
mit eigenen Augen geſehen haben. Man muß 
auch nicht unbedingt annehmen, daß die Vor⸗ 


Ein anderer ausgestorbener Saurier: 
der Branfosaurus. 


fahren des Stammes ſchon im Zeitalter der 
Blüte des Sauriergeſchlechtes gelebt haben. 
Die Saurier werden ſicherlich nicht an allen 
Stellen der Erdoberfläche gleichzeitig aus⸗ 
geſtorben ſein. Viel wahrſcheinlicher iſt, daß 


= die Lebensverhältniſſe ſich zunäse in einer 


Gegend der Erde für die Tiere ungünſtig ge⸗ 
ſtallesvn, jo daß dieje gezwungen waren, andere 
Wohnpläge für fi ausfindig zu machen, wo die 
Rebensverhültnifje für fie noch günſtig waren. 
Dort ölteben fie, bis die Lebensverhältniſſe ih 
wieder ungünſtig geſtalteten. So wurden die 
Tiere don einem Ort zum anderen getrieben, 
wobei natürlich eine immer größere Anzahl 
von ihnen den Untergang fand. 

Die Flugſaurier bevölkerten alſo noch die 
Gegenden Zentrale und vielleicht auch Süd⸗ 
amerikas, als bereits das Menſchengeſchlecht 
dort erſchien. Die primitiven Menſchen der da⸗ 
maligen Zeit hatten wahrſcheinlich ſogar harte 
Kämpfe mit den Tieren auszufechten. Der⸗ 
artige Kämpfe prägen ſich den Menſchen tief 
ins Gedächtnis ein, und die Erinnerung daran 
wird von Generation zu Generation weiter ge⸗ 
pflegt, bis ſie dann von ſpäteren Geſchlechtern 
in Sirani und darſtellender Kunſt verwertet 
werden. 

Es iſt intereſſant, daß es in Südamerika 


heute noch einen Vogel gibt — den Hoactzin — 


der in feinem Ausſehen ein Mittelding zwiſchen 
Reptil und Vogel darzuſtellen ſcheint. Seine 
Flügel zeigen an den Enden zwei ſpitze Klauen, 
was bei keinem lebenden Vogel mehr vor⸗ 
kommt. Die jungen Vögel kriechen auf allen 
Vieren am Boden herum, und der Lärm, den 
fie hierbei machen, iſt kein geringer. Das Tier 
war früher in Südamerika viel häufiger anzu⸗ 
treffen als heute. Ob man es hier mit einem 
degenerierten Nachkommen des Pterodaktylus 
zu tun hat, iſt eine intereſſante Frage, die jes 
doch keineswegs einfach zu beantworten iſt. 

So ift denn durch die Funde von Panama 
unſere Erkenntnis von der Vorgeſchichte des 
Menſchengeſchlechtes wiederum ein Stück vor⸗ 
märts gekommen, und vielleicht ift der Zeit⸗ 
punkt nicht mehr fern, da es den Gelehrten 
möglich wird, ein lückenloſes Bild von dem 
Entwicklungsgang des Menſchengeſchlechtes zu 


geben. 3 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodlſchaft Schleſien. 


Beratungen über die unlautere Konz: 
kurrenz in der Handelskammer in | 
240 ſtattowitz. i 
In Verbindung mit den Verhandlungen im ſchleſiſchen 
Sejm, das polniſche Geſetz über die unlautere Konkurrent 
auch auf die Wojewodſchaft Schleſien auszudehnen, hat die 
Handelskammer in Kattowitz am 1. Juli mehrere Handels⸗ 
vertreter ihres Kreiſes zu Beratungen einberufen. In der 
Sitzung hat der Vizedirektor der Handelsbammer über die 
wichtigſten Unterſchiede zwiſchen der polniſchen und deut⸗ 
ſchen Geſetzgebung referiert. Er evſuchte die Beratungsteil⸗ 
nehmer fih darüber auszusprechen, ob es angebracht wäre, 
das polniſche Geſetz auf das Gebiet der Wojewodſchaft Schle⸗ 
jien auszudehnen. Da das Geſetz ſelbſt auf der meueſten 
Rechtsgrundlage aufgebaut iſt und nur in den Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen zwiſchen dem polniſchen und deutſchen 
Geſetz größere Unterſchiede beſtehen, wurde beſchloſſen, ein 
Gutachten in dieſer Angelegenheit abzugeben. Die Ausdeh⸗ 
nung des Geſetzes auf das Gebiet der Wojewodſchaft Schle 
ſien iſt grundſätzlich angebracht, jedoch unter der Bedingung, | 
daß die Ausführungsbeſtimmungen zu dem polniſchen Ge- 
ſetz in Schleſien nicht verbinden follen. Die Musführungs- 
beſtimmungen werden im Sinne der Wirtſchaftskreiſe der 
Wojewodſchaft dem Wojewodſchaftsamt zugeſtellt. 


Der erfte Transport polniſcher Rinder 
aus Deutſchland . 


Am Freitag, den 4. ds. M. um 4 Uhr nachmittags, 
kommt der erſte Sammeltransport von 800 polniſchen Kin⸗ 
dern aus Deutſchoberſchleſien in Kattowitz an. Die Kinder 
werden in einzelne Ortſchaften in Oberſchleſiem verteilt, um 
daſelbſt ihre Ferien zu verbringen. ; 


Bielitz 


Bericht des Bezirkskomitees über die 7. 
Cuftflottenwoche. 


Die Aktion des Betzirkskomitees der L. O. P. P. in 
Bielitz, in der Zeit der ſiebenten Luftflottenwoche bewegte 
ſich in zwei Richtungen und zwar für die Propaganda und 
die Finanzierung. 

Zu dieſem Zweck wurden weranſtaltet, ein Orcheſterkon⸗ 
zert des Podhalaner Regimentes. Während der ganzen 
Zeit der Flugwoche vom 18, bis 25. Mai wurde die Pro- 
paganda mit Hilfe von Transparanenten, durch Reklame⸗ 
autos ſowie durch Filme über die Tätigkeit der L. O. P. P. 
ausgeführt. An den Filmauffühvungen haben die Bielitzer 
Schulkinder und die Garniſon teilgenommen. 

Die größten Unternehmungen fielen auf den letzten Tag 
der „Flugwoche“, am Sonntag, den 25. Mai 1930. 

Außer dem Konzert, den Vorleſungen und den Propad 
gandaganſprachen, hat eine Straßenſammlung in Bielitz ſtatt⸗ 
gefunden. 

Die Organiſierung hat in liebenswürdiger Weiſe die 
Frau Bezirkshauptmann Duda übernommen. 


vermißt 

Frau Maria Nowakowſki in Kattowitz erſtattete die 
Anzeige, daß ihr 19 Jahre alter Sohn Marjan, Schüler 
der ſechſten Klaſſe des Gymnaſiums in Siemianowitz, fih am 
28. Juni, um 7 Uhr früh, vom Elternhauſe entfernt hat 
und bis zur Zeit nicht zurückgekehrt iſt. 

Perſonsbeſchreibung: Größe 168 Zentimeter, ſchwache 
Statur, Haare blond, Augen blau, Geſicht länglich, Zähne 
geſund. Er trug einen dunklen Anzug, braune Halbſchuhe, 
blaue Schülermütze. Mitteilungen die zur Feſtſtellung des 
Aufenthaltsortes dienen könnten, ſind an das nächſte Poli⸗ 
zeipoſtenkommando zu richten. 

Banditen verhaftet. In der Angelegenheit des be⸗ 
waffneten Ueberfalles auf zwei Polizeifunktionäre im Wal- 
de in Radoſchau wurden die Banditen in den Perſonen 
des 21 Jahre alten Georg El got undd es 21 Jahre alten 
Anton Manka, wohnhaft in Bismarckhütte, feſtgeſtellt 
und verhaftet. 


Ein Schmuggler feſtgenommen. Am Mittwoch wurde 
auf dem Perſonenbahnhof in Kattowitz ein gewiſſer Kazi- 
mierz Jakobowski aus Dombrowa⸗Gornicza feſtge⸗ 
nommen, da er 20 Kilo Roſinen aus Deutſchland geſchmug⸗ 
gelt hat. Die Ware wurde beſchlagnahmt. 

Meiſterprüfung im Friſeurgewerbe. In Kattowitz hat 
die Meiſterprüſfung im Friſeurgewerbe ſtattgefunden. Die 
Prüfung haben mit guten Erfolg die Herren Johann 
Smenda aus Tarnowitz, Florjan Glod aus Königs- 
hütte und Paul Przypadd lo aus Pfzow⸗Dolne beſtan⸗ 
den. > ; 

Eine neue Beratungsitelle für Lungenkranke in Nowa- 
Wies. Am 1. Juli wurde eine neue Beratungsſtelle für 
Lungenkranke in Nowa⸗Wies auf der ul. 3490 Maja eröff- 
net. Die Beratungsſtelle ift täglich won 8 bis 10 Uhr vors 
mittas geöffnet. Die ärztliche Unterſuchung findet einmal 
wöchentlich ſtatt. ; À 

Ein Betrüger geflüchtet. Der Inhaber der Firma „Co- 
mercy“, Markus Weiß, ift in unbekannter Richtung geflüch- 
tet. Weiß hatvon verſchiedenen Firmen eine größere Men- 
ge von Autoartikeln entnommen. Er zahlte dafür mit 
Wechſeln und Checks, die keine Deckung hatten. Auf dieſe 
Weiſe erleiden mehrere. Kattowitzer Firmen einen Schaden 
von etwa 150.000 Gloty. Zurzeit iſt die Ehefrau des Weiß 
verhaftet worden. 

Tötlicher Unfall. Am Dienstag, um 7 Uhr früh, ſtürzte 
‚auf der Chauſſee Lagiewnik⸗Brzezina der 40 Jahre alte 
Fuhrmann Georg Spufda vom Wagen herab und geriet 
unter die Räder. Die Räder gingen dem Bedauernswerten 
über den Kopf, der vollkommen zermalmt wunde, jo daß 
der Tod auf der Stelle eintrat. Die Polizei hat Erhebungen 
eingeleitet, um die Upſache des Unfalles feſtzuſtellen. 

Unfälle. Beim Pflücken von Lindenblüten im Bienen⸗ 
hofpark in Siemianowitz ſtürzte der 22 Jahre alte Hermann 
[Depenty von einem 15 Meter hohen Baume herab. 
Dabei erlitt er einen linken Unterarmbruch nd innere Ver⸗ 


[nomi ei Er wurde in das Hüttenkrankenhaus in Siemia⸗ 


nowitz eingeliefert. — Während der Zeit der Dachreparatur 
an einem Haufe der Gieſche A.⸗G. in Eichenau ſtürzte der 


An der Straßenſammlung bei den Tiſchen haben teil 19-jährige Klempnerlehrling Richard Dlubisz vom zwei- 


genommen die Gattinnen, der Herren: Direktor Adamec⸗ 
ki, Advokat Bogactzew ski, Inſpektor Byrski, Pro- 
feffor Leſie eki, Direktor Macktiewick, Inſpektor 
Matuſſi afk, Oberkommiſſar Lutasztiewicz, Diret- 
tor Minaſowicz, Referendar Nüzankowski, Obevit 
Piwonfeki, Profeſſor Srob row, Direktor Popio⸗ 
fef und Hedwig und Karuſio Mi e k ow. 

An der Straßenſammlung beteiligten ſich folgende 
Schüler des deutſchen und polniſchen Gymnasiums: Bazeli⸗ 
des, Beranek, Chriſtianus, Cudzy, Danielczyk, Gaſzer, 
Gold, Gottlieb, Groß, Gutwinski, Falde, Feifer, Frukliſch, 
Frentler, Harner, Kohut, Krakowka, Krzyſica, Kus, Led⸗ 
nig, Legonik, Polzer, Pyba, Pawlik, Poczinba, Przybylek, 
Ratnowski, Slaby, Zdoman und Zaiczek. 

Die Straßenſammlung erbwachte 1.051413 Zloty. Für 
die Teilnahme beziehungsweiſe für die Mitwirkung an der 
Straßenſammlung ſpricht das Betzirkskomitee allen Beteilig- 
ten den herzlichſten Dank aus. N 

Ueberdies hat das Bezirkskomitee einen Appell an be- 
kannte Perſönlichkeiten und Inſtitute um eine Spende aus 
Anlaß der ſiebenten Luftſlottenwoche erlaſſen. Auf Grund 
des Appelles fließen noch heute Spenden ein, deren Höhe mit 
160 Straßenſammlung bereits über 2000 Zloty überſchrei⸗ 

Wenn die Sammelaktion vollkommen beendet ſein wird, 
vu das Bezirkskomitee einen ausführlichen Bericht evjtat- 

en. 

Das ſtädtiſche Muſeum ift bis auf weiteres nur an reg⸗ 
neriſchen Sonntagen in der Zeit von einhalb 11 bis einhalb 
1 Uhr vormittags geöffnet. 

Plötzlicher Tod. Auf dem Wege zur Arbeit iſt in Zab⸗ 
rzeg der 36 Jahre alte Arbeiter Franz Kaſſcha geſtorben. 
Der Arzt ſtellte feft, daß die Todesurſache Hertzzſchlag war. 
Die Leiche wurde den Eltern übergeben. 


kaattowitz. 
Die „Rattowiter Zeitung“ 
beſchlagnahmt. 


Die am Mittwoch erſchienene Ausgabe der „Kattowit⸗ 


zer Zeitung“ wurde wegen Veröffentlichung eines Aufvu⸗ 
fes des deutſchen Abgeordnetenklubs in Angelegenheit der 
Vertagung des ſchleſiſchen Sejm beſchlagnahmt. 
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| ten Stockwerk ab. Dlubisz erlitt ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen. Die Schuldfrage ift nicht geblärt. 

Fahrrad gefunden. Im Haustore des Hauſes auf der 
ul. Wawelſkief in Kattowitz wurde ein Herrenfahrrad, 
Marke „Dürrkopf“ Nr. 888.276, gefunden. Das Fahrrad 
wurde am Polizeikommiſſariat 1 in Kattowitz deponiert. 

Rönigshütte. í 

Auf friiher Tat gefaßt. Ein gewiſſer Berthold Guth 
wurde dabei abgefaßt, als er eine Kabine im Stadion in Kö⸗ 
nigshütte mittels Nachſchlüſſel zum Zwecke eines Diebſtah⸗ 
les öffnen wollte. 

Fahrraddiebſtähle. Aus dem Vorhof auf der ul. Gim⸗ 
nazjalna 27 in Königshütte wunde dem Anton Weirauch ein 
Herrenfahrrad, Marke „Ocean“ Nr. 55237 im Werte von 
300 Bloty geſtohlen. — Dem Joſef Blachnik wurde vor dem 
Geſchäftslokal Dominik Smaczny ein Herrenfahrrad, Mar- 
fe „Lyrman“ Nr. 25.814, geſtohlen. 


Piep. i 

Dachſtuhlbrand. In dem Anweſen des Albert Penka⸗ 

la in Ober⸗Latiſck entſtand ein Brand. Der Dachſtuhl des 

Hauſes und die am Dachboden befindlichen Heuvorräte wur⸗ 

den ein Raub der Flammen. Der Schaden wind mit etwa 

6000 Zloty beziffert. Die Brandurſache iſt zur Beit nicht 
ſeſtgeſtellt. Das Brandobjekt ift verſichert. 


Rybnik 

Dachſtuhlbrand. In dem Wohnhauſe des Emanuel 
Smietana in Kleszazow wurde durch einen Brand der 
Dachſtuhl des Hauſes vernichtet. Es ſind auch die Getreide ⸗ 
vorräte und verſchiedene andere Gegenſtände, die ſich am 
Dachboden des Hauses befanden, den Flammen zum Opfer 


Die Brandurſache ift nicht bekannt. 

Ertrunken. In dem Teiche in der Nähe des Erbreich 
Schachtes in Rydultau ertrank während des Badens der 33 
Jahre alte Wilhelm Wieczorek. Die Leiche wurde in 
die Totenkammer des Knappſchaftslazarettes in Rydultau 
eingeliefert. ; 


Shwientohlowig | 
Mißglückter Raubüberfall. | 


Der Inkaſſant der Firma „Czesnyty“ in Neuheidut, 


Lorenz Grzesäak, kehrte auf einem Wagen aus Prze- 


gefallen. Der Schaden wird mit etwa 8000 Zloty beziffert. 


6 . 


zina von einem Inkaſſo zurück. Er hatte etwa 4.700 Zloty 
bei fih. Unterwegs traf er einen unbekannten Mann, wel- 
cher ihn erſuchte, ihn mit auf den Wagen zu nehmen. In 
einem gewiſſen Augenblick ſchlug ihm der Unbekannte mit 


der Fauſt auf den Kopf. Dabei riß er ihm die Aktentaſche 


mit dem einkaſſierten Gelde heraus und verſuchte zu flüch⸗ 
ten. Grzesiak verfolgte den Banditen, worauf dieſer ein 
Meſſer zog und ihm erklärte, daß wenn Grzeſiak die Bér- 
folgung nicht aufgebe, er ihn erſtechen werde. Zum Glück des 
Ueberfallenen kamen zwei Funktionäre der Grenzwache, ma» 
mens Wojtkowſfki und Dytko des Weges. Gemeinſam 
wurde die Verfolgung des Banditen aufgenommen. Er 
wurde eingeholt, und ihm das geraubte Geld abgenommen. 
Der Bandit ift ein gewiſſer Cieſlaus Szublewſki aus 
Königshütte. 

Selbſtmord. Auf dem Rangierbahnhof in Chebzie 
ſtürzte fi in ſſelbſtmörderiſcher Abſicht unter die Räder 
eines fahrenden Perſonenzuges der 73 Jahre alte Franz 
Gorywoda, zuletzt wohnhaft in Sohvau. Die Räder des 
Zuges haben ihm den Kopf und die rechte Hand zermalmt, 
jodah der Tod auf der Stelle eintrat. Das Motiv zur Tat 
ijt unbekannt. 


l 


Tarnowitz 
Das zehnjährige Jubiläum der 
handwerker vereinigung in Radzionkau 

Am Sonn hat die Handwerkervereinigung in Ra⸗ 
dzionkau das zehnjährige Beſtandsſeſt gefeiert. An den Gei- 
erlichbeiten haben der Gemeindevorſtand Zientek und der 
Abg. Gaidas ſowie die Handwerkervereinigungen aus 
Tarnowitz und Piekar teilgenommen. Die Handwerkskam⸗ 
mer in Kattowitz wurde vom Sekretär Sobota vertre- 
ten. Nach Einweihung der neuen Fahne in der Kirche bes 
gaben ſich die Teilnehmer zum Mittageſſen in die Reſtaura⸗ 
tion Letocha. Daſelbſt ſprach der Präſes der Vereinigung 
Hajda, welcher in kurzen Zügen den hiſtoriſchen Werde- 
gang und die Entwicklung des Verbandes ſchilderte. Im 
Namen der Handelskammer ſprach Sekretär Sobota, wel- 
cher dem Handwerkerverbande eine weitere günſtige Entfal- 
tung wünſchte. Darauf fand die Fahnennagelung ſtatt. 

Am Nachmittag wurde ein Umzug bei zahlreicher Be- 
teiligung abgehalten, in welchem Feſtwagen einzelner Handb- 
wevberberufe mitgeführt wurden. Mit viel Beifall wurde 
der Einfall der Bäcker und Fleiſcher aufgenommen, die von 
ihren Wagen verſchiedenes Gebäck und Würftchen in die an 
den Straßen ſtehenden Perſonen warfen. Der Umzug be 
wegte fih über Rojca und Radtziontau in den Garten Lan- 
ger. Daſelbſt wurde ein ſchönes Gartenfeſt abgehalten. 
welches allen Beteiligten an der Behnjahresfeier der Hand 
werlerweweinigung in ſchöner Erinnerung bleiben wird. 


Teſchen. RR 
Ein Photographenapparat geſtohlen. Ein unbefannter 
Dieb hat die Scheibe der Auslage des Drogiſten Erich Siepſch 
in Teſchen eingedrückt und aus der Auslage einen pho- 
tographiſchen Filmapparat, Syſtem „Voigtländer Rollfilm⸗ 
Kamera“, im Werte von 250 Gloty geſtohlen. 5 
Wohnungseinbruch. In der Nacht zum Mittwoch find 
unbekannte Diebe durch ein offenes Fenſter in die Wohnung 
der Marie Pilch in Goleſchau 205 eingedrungen. Die Diebe 
haben die Federbetten, mehrere Herren⸗ und Damenkleider 
jowie Wäſche und Schmuckſachen im Geſamtwerte von 1800 
Zloty geſtohlen. Es wurden Erhebungen eingeleitet. 
Verhaftung. Wegen eines Gelddiebſtahles in der Wah- 
nung des Landwirtes Anton Wilczak in Hazlach wurde ein 
gewiſſer Franz Klajtas, ohne ſtändigen Aufenthaltsort, den 
Gerichtsbehörden in Teſchen überſtellt. 


Radi 
Radio. 
Freitag, 4. Juli. 

Kattowitz. Welle 408,7: 12,05 Schallplatten. 16,20 
Schallplatten. 1735 Krakau. 18,00 Nachmittagskonzert. 
19,00 Literariſche Viertelstunde. 19,30 Im Königreich der 
Natur. Vortrag. 20,15 Symphoniekonzert. 22,00 Feuilleton. 
22.30 Konzert. 23,00 Briefkaſten. 

Breslau. Welle 325: 16,30 Unterhaltungskonzert. 18,50 
Engliſch. 19,15 Jagzſymphonie. (Schallplatten). 20,30 Neue 
Muſik für Mandolinen und Lauten. 20,50 Lieder und Bal- 
laden. 21/40 Konzert an drei Flügeln. 

Berlin. Welle 418: 6,30 Frühkonzert. 14,00 Ouvertu 
ven. (Schallplatenkonzert). 15,20 Wie Frauen über die Che 
denken. 15,45 In der Heimat des Korſen Napoleon. 16,30 
Unterhaltungsmuſik. 17,30 Sportliche Improviſationen. 
1755 Teemuſik. 18,05 Für und gegen den Obbultismus. 
18,45 Teemuſik. 19,00 Das neue Buch. 19,45 Clara Viebig 
erzählt ihr Leben. (um 70. Geburtstag). 20,40 Orcheſter⸗ 
konzert. In der Pause: „Tragödie im Hin ind“ von 
Gerhart Herrmann⸗Moſtar. Danach bis 0,30 Abendunter⸗ 
haltung. ; ge 

Prag. Welle 4862: 1115 Schallplattenmuſik. 12,10 
Preßburg. 12,20 Brünn. 1330 Rundfunk für Induſtrie, 
Handel und Gewerbe. 16,50 Kultur- und Volksbildungs⸗ 
vortrag. 17,00 Brünn. 18,00 Landwirtſchaftsfunk. 18,10 
Arbeiterſendung. 18,25 Deutſche Sendung. Dr. Ing. E. G. 
Boeller, Prag: Superphosphat, ſeine Erzeugung und An⸗ 
wendung. 20,00 Beliebte bſchechiſche Lieder. 20,15 Biolon- 
cellokonzert Vaclan Cerny. 20,50 Konzert des Prager 
Blasquintetts. 21,40 Schallplatten⸗Tanzmuſik. 22,15 Schall: 
platten⸗Tanzmuſik. g 95 . 

Wien. Welle 516,3: 11,00 Schallplattenkonzert. 12,00 
Vormittagskonzert. 15,30 Schallplattenkonzert. Berühmte 
Geiger und Celliſten. 16,30 Slawiſche Muſik. 190 400 
Jahre Wiener Theater. 20,00 Kammeroper: „Je toller, deſto 


beſſer“, Von E. N. Mehul. Anſchließend: Abendkonzert. 


. 


Was ſich di 
Welt erzählt. 


Schweres Motorradunglück. 
Zwei Tote, 


Göttingen, 3. Juli. Ein ſchwerer Verkehrsunfall, dem 
zwei Menſchen zum Opfer fielen, ereignete ſich an der Wen⸗ 
derlandſtraße. Ein mit zwei Studenten beſetztes Motorvad 


wollte ein ihm vorausfahrendes Auto überholen, als eine 


etwa 40 Jahre alte Frau, die hinter dem Auto ſchnell über 
die Straße wollte, von dem Motorrade angefahren und 
getötet wurde. Das Motorrad ſtürzte, wobei der Motor⸗ 
radflührer getötet und der Mitfahrer leicht verletzt wurde. 


Geplante Atlantikflüge. 

Berlin, 3. Juli. Mehrere Flüge über den nördlichen 
Teil des atlantiſchen Ozeans find für die nächſte Beit ge- 
plant. So wird der franzöſiſche Ozeanflieger Coſtes bei 
günſtigem Wetter von der fvanzöſiſchen Hauptſtadt nach 
New Pork fliegen mit dem gleichen Flugzeug, mit dem er 
im Herbſt vorigen Jahres ohne Zwiſchenlandung von Pa⸗ 
vis bis nach der Mandſchurei flog. Ferner beabſichtigt ein 
amerikaniſcher Flieger in weſtöſtlicher Richtung den mördli⸗ 
chen atlantiſchen Ozean zu überfliegen. Schließlich will eben⸗ 
falls ein amerikaniſcher Flieger in weſtöſtlicher Richtung den 
nördlichen atlantiſchen Ozean mit Poſt und Waren an Bord 
überqueren, um hiedurch die Möglichkeit von Ozeanflügen 
mit Nutzlaſt zu bewefſſen. ; 

Schweres Unwetter. 

Jugendheim bei Bingen, 3. Juli. Gejtern nachmittags 
ging über der dortigen Gegend ein furchtbares Unwetter 
nieder. Einem ſchweren Hagelſchlag, der über eine Viertel 
Stunde dauerte folgte ein Wolkenbruch, der Straßen und 
Feldwege in breite Ströme verwandelte. Frauen, die von 
den Feldern mach Hauſe eilten, wurden von den Fluten mit⸗ 
geriſſen und konnten nur mit Mühe vom Tode des Ertrin⸗ 
tens gerettet werden. In Jugendheim ſtieg das Waſſer beil⸗ 
weiſe zwei Meter hoch, ſodaß ſich die Bewohner in die obe⸗ 
ven Stockwerke flüchten mußte. Weithin hörte man das Ge⸗ 
brüll des in den Ställen mit dem Tode ringenden Wiehs. 
Die Feuerwehr won Bingen, die freiwilligen Feuerwehren 
der umliegenden Ortſchaften trafen mit n an 
Ort und Stelle ein. Die äſſer in den Kellern ſind 
größtenteils ausgelaufen. Drei große Schuppen und eine 
Maſſchinenhalle wurden von den reißenden Fluten umgeriſ⸗ 
ſen. Der Schaden iſt noch unbeziffbar. Die Mehrzahl der 
geſchädigten Bauern iſt nicht verſichert. ' 


Großes Schadenfeuer auf der Berliner 
Olympiabahn. 

Berlin, 3. Juli. Die Olympiaradrennbahn in Plötzen⸗ 
ſee bei Berlin wurde heute vormittag von einem Großfeuer 
heimgeſucht, das etwa ein Viertel der geſamten Bahn ver⸗ 
nichtete. Die Bahn beſteht aus einer Holzkonſtruktion, über 
der ſich eine Zementdecke befindet. Nachdem die Flammen 
= Holzkonſtruktion zerſtört hatten, brach die Zementdecke 


Der Brand dürfte dadurch entſtanden ſein, daß Ar⸗ 
beiter, die bis nach Mitternacht dort tätig waren, einen 
brennendem Zigarreſtummel oder Zigarettenreſt achtlos weg: 
geworfen haben. Der Schaden iſt erheblich. 


Großer Waldbrand bei Rathenau. 

Brandenburg, 3. Juli. In dem großen Waldgebiet zwi⸗ 
ſchen Schmetzdorf und Wudicke, ſſüdweſtlich von Rathenau, 
brach geſtern ein großer Waldbrand aus, der etwa 100 Mor⸗ 
gen hochſtämmigen Waldes vernichtete. Vor fünf Jahren 
war dieſe Gegend ebenfalls Schauplatz eines verheerenden 
Waldbrandes. 
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Professor Raninis 
Erfindung 


Roman von Eitsabeth Ney. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Hallo (Saale). 


32. Fortſetzung. 
Für die nächsten Minuten herrſchte vollſtändige Ruhe.] begriffen 


Conterez aber dachte: 

„Ich haßte mie einen Menſchen ſo wie Ranini, darum 
tötete ich ihn, und ich haſſe ihn auch noch im Tode.“ 

„Setzen Sie ſich wieder zu mir, Genjor Conterez, und 
erzählen Sie mir, wie weit Sie mit der Vervollſtändigung 
feiner Erfüllung find. Mein ſehnlichſter Wunſch ift, daß Ra⸗ 
ninis Name doch noch gefeiert wird.“ 

Rn Conterez ſetzte ſich mit finſterem Geſicht, dann antwor⸗ 

er: f 

„Ranini iſt an feiner Erfindung zugrunde gegangen, 
weil ſeine Berechnung nicht ſtimmte. Ich ſelbſt hatte es da⸗ 
mals ſchon erkannt, aber er wollte mir micht glauben. Nun 
habe ich eine eigene neue Idee verwertet, und ich denke, 
daß ich ſelbſt das Ziel erreicht habe. Heute kam ich hierher, 
um es Ihnen zu ſagen, daß ich in wenigen Tagen mit der 
vollendeten Arbeit an die Oeffentlichkeit treten kann. Ra⸗ 
nimis Name wird genannt werden, aber auch ich werde mit 
dem Augenblick ein berühmter Mann ſein, denn ich allein 
habe durch die neue Idee das Serum wirklich erfunden!“ 

„RNanini war es doch allein, hören Sie, Conterez, ich 
will, daß er nur genannt wird, nur er, ich will es!“ rief 
Celimene erregt aus. 


Conterez ſchwieg eine lange Zeit, in eigentümlich 0 


niſches Zucken ging hin und wieder über ſein Geſicht, dann 


die 


— ——— — — — 
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Großes Gifenbahnumnanid. 


Bei Saffo, 15 Tote, 30 Verletzte. 


fi 8 Ki i a i ifi unglüd von Saſſo ift, 
Bologna, 3. Juli. In dem 18 Kilometer won hier ent- Bologna, 3. Juli. Das Eiſenbahnung c ! 
fernt liegenden Bahnhof Saſſo ſtießen heute früh, kurz vor wie bereits jetzt feſtſteht, auf einen Fehler in der 3 
6 dreiviertel Uhr ein aus Mailand kommender Perſonen⸗ ſtellung zurückzuführen. Die Zahl der Toten hat ſich auf 
zug mit einem Güterzug zuſammen. 14 Perſonen wurden erhöht. Die Zahl der Verletzten beträgt 30. 

| getötet, elf vente. | | 


Sportnachrichten. 


ſchungen, zu welchem alle Mitglieder des BBEB. herzlichſt 
eingeladen werden. Der Abend beginnt mit einem ernſten 


Sport am Sonntag. 

Da die erſte Runde der . ee 
endet iſt, iert der heimiſche . am Sonntag, s A 
rend N . — e aBa olepeimtieteit nach bereits ein Teil um einhalb 9 Uhr abends und rgy 12 Uhr 
Spiel der zweiten Runde austragen durfte, daß fie mit dem nachts. Für die Rückfahrt ſteht ſodann den a s 
Kattowiger 1 F. C. auf ihrem Platze zuſammenführen wir- Straßenbahnwagen zur Verfügung. Der Eintritt zu 
de. Hakoah ſteht gegenwärtig mit einem Punkt an der letz- Abend ſelbſt ift frei. | 
ten Stelle in der Tabelle und hofft, ſich bei den Retouvfpie= | Die Ligafpiele des Sonntags. 
len auf eigenem Platze etwas veſtaurieren zu können. Es Kommenden Sonntag, den 6. d. M. finden in Polen 4 
gilt dabei ziemlich viel Punkte aufzuholen, wenn man der | Ligafpiele ſtatt, welche folgende Gegner zuſammenführen: 
Gefahrenzone entrücken ſoll. Ob es gelingen wird? l. Legia — Wisla in Warſchau. 2 

In der A⸗Klaſſe ſpielt Sturm gegen den NRG. auf dem Pogon — Warta in Lemberg. 
BBSW.⸗Platz und wird bemüht fein, feinen erſten Platz in Cracovia — L. T. ©. ©. im Krakau. 
der Tabelle zu halten und für die in der erſten Serie gegen! Nuch — Czarni in Königshütte. i ; 
den RIG. erlittene Niederlage Revanche zu nehmen. Sturm Das größte Intereſſe ruft die Begegnung Legia Wis: 
tritt mit einer Neuerwerbung, Karut vom Sportklub am la, zweier ernſter Kandidaten auf den Meiſterſchaftsti tel 
linken Flügel an. Wenn die Mannſchaft komplett antritt, ſtatt, daß in Warſchau auf dem Legiaplatz ausgetragen 
dürfe es ihr „ ee e De eee w. A. c N ch Eng A 
gen. Als Vorſpiel dieſes ns ſpielen die erven iden A. C.) geht na naländ. 
Sturms und Spoctfhub ihr Meierfepaftsfpiel der Bauaſſe ar Ber Gd u geben don SASS. be 
Geſellſchaftsabend der Tennisfektion tamte WAC.Lormann Hiden ſoll nach London überſtedeln 

des B. B. S. D. um das Tor Arſenals, einer der führenden Manniidjaften 

Die Tennisſektion des BUM. veranstaltet am Sams- Englands zu leiten. Ein Vertreter Arſenals, Miſter hap- 
tag, den 5. d. M. im Saale des „Hotel Beskid“ im Bigeu- mann hat fih bereits nach Wien begeben um mit dem Spie⸗ 
nerwald einen internen Geſellſchaftsabend, verbunden mit ler und dem WAC. wegen des Engagements zu verhan⸗ 
der Verteilung der Diplome an die Sieger im internen Ten- deln. 
P OR90R 


30 Grad im Schatten! 


M οοοοοοοοο 


— —— ne ge 


aber ſagte er: zu Celimene drohte zur Raſerei zu werden und er gzet- 
„Sie ſollen Ihren Willen haben, Senforita!“ marterteſich den Kopf, wie er ſie doch noch erringen könnte. 
Celimene reichte ihm wie zum Dank ihre Hand hin, Dazu bam die Angſt vor John Jamieſon und deſſen letzte 
und Conterez beugte ſich leicht zum Kuß über fie. Or Die Woche, in der Jamieſon Celimene für ſich 
„Ich möchte nun wieder ins Zimmer zurückgebracht fordern wollte, neigte fih ihrem Ende zu, und Conterez 
werden, Conterez“, ſagte Celimene. „Gehen Sie für heute hatte ihn trotz eifriger Bemühungen nirgends aufſpüren 
und halten Sie mich über alles, was die Erfindung anbe⸗ können. Wie aber ſollte er Celimene ſchützen, ohne Jamieſon 


DOAN E ARTEN 


langt, auf dem laufenden.“ , vernichtet zu haben? 
„Conterez werneigte ſich, und ſagte, ſchon im Gehen My ohnmächtige Wut packte ihn, und drohend balte 
e er beide Fäuſtee. 


„Verfolgen Sie in den nächſten Tagen die Zeitungsno⸗ Planlos durchſtreifte er die Stadt und betvat zuletzt 
tigen, Senjorita, dann werden Sie ſchon fo manches über; ein Kaffeehaus. Aber auch hier hielt er es micht lange aus, 
die Erfindung leſen können. Um aber damit vollkommen und fuhr bald mit einem Auto nach Haufe, um zeitig die 
in die Oeffentlichbeit treten zu können, muß ich jemand! Ruhe aufzuſuchen. 5 
finden, an dem ich das Serum ausprobieren kann. Wer Wieder griff er zum Morphium, da ihn die Furcht vor 
aber wird ſich dafür hergeben, da ich nicht beweiſen kann, Jamieſons Drohung nicht zur Ruhe kommen ließ, und enb- 
daß die Sache ohne jede Gefahr iſt — wer bloß?“ lich verfiel er in leichten Schlaf. Plötzlich aber ſchrak er 

Celimene war bei Conterez letzten Worten in eigen⸗ empor und lauſchte geſpannt. Es mußte jemand im Bim- 
tümliche Bewegung geraten. a mer geweſen fein, kein Zweifel, er konnte fih nicht getäuſcht 

„Reiben Sie wohl, Celimene“, ſagte Conterez leiſe, dann haben. 
ging er. Celimene hörte es kaum. Mit einem Satz ſprang er aus dem Bett und ſchaltete 

„Wer?“ ſagte fie immer wieder vor ſich hin. „Wer?“ das Licht an, doch es war niemand zu ſehen. Conterez ver 

Dann ſtand fie auf und lief einige Male auf der Ter- harrte eine ganze Weile in lLauſchender Stellung, dann aber 
vaſſe auf und ab. Plöglich aber ſchien fie zu einem Entſchluß beruhigte er fih wieder. Er mußte doch nur lebhaft geträumt 
gekommen zu ſein. haben. Beruhigt drehte er wieder das Licht aus und ſuchte 

| „Ich“ rief fie, „ich! Ranini, du lieber Mann! Ich will fein Bett auf, aber er wermochte nicht zu ſchlafen. Lange 
mich opfern, und das Serum an mir ausprobieren laſſen. lag er mit offenen Augen und kämpfte vergebens gegen 
Es ift ja für dich, das Opfer“, flüſterte fie leiſe, ſaſt zärtlich, ein eigentümliches Angſtgefühl an, das ihm ſonſt völlig 
als wäre fie nicht allein, als ſtände der Tote neben ihr. unbekannt war. $ | 

„Es ift ja für dich, mein armer, lieber Freund, und was Und wieder ſagte er ſich, daß er ſich doch nicht getäuſcht 
gilt es mir, wenn es auch mein Ende wäre!” haben konnte, es mußte jemand im Zimmer geweſen fein. 
| $ Ob Jack, feinem Diener, dem er bis jetzt blindlings 
In furchtbarer Erregung trat Raoul del Conterez den] vertraut hatte, wielleicht doch nicht zu trauen war? 


Heimweg an. Unruhige Gedanken quälten ihn. Seine Liebe Foviſetzung folgt. 
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— mässig weit vorgeschritten. Eine Vertiefung der 

0 SWIT SC 15 era die den Zweigen der verarbeitenden Industrie 

[als Ganzes drohte, ist vermieden worden durch die 

Bereitstellung von ausgiebigen Staatsauftraegen an 

Polens Wirtschaitslage. | gewisse Industriebranchen und staatlichen Finzan- 

| zierung der Bautaetigkeit, Da die Kohlengewinnung 
Aus dem Bericht des Instituts für Konjunktur und Preiserforschung. ‚sich bereits seit Mai auf einer ausreichend niedrigen 
Seit März behauptet sich die Produktion im Steigerung aufzuweisen (von 112.9 auf 114,9) infolge | mus, befindet, be an 
allgemeinen auf einer unveränderten Basis. Der der erteilten erheblichen Staatsaufträge, durch die industrie. gewisse N 6 4 Banden P 
allgemeine Index der Industrieproduktion betrug, d. Produktion der Eisenhütten sehr wesentlich gestiegen strie) 11 Fra ó. aer i ki beca m 1 1 
nach Ausschaltung der Saisonmässigkeit im Mai ist. Die Ausmasse der Bautätigkeit sind techn e oe der bes a 5 175 la 3 
102,9 gegenüber 102,9 im April und 102,8 im März, nicht gross, obwohl sich im Mai eine gewisse Stei- petraechtlicheren Einfluss ae 8 alle pi Tar 
Wenn man nach den Angaben über die Erwerbs- gerung hemerkbar gemacht hat. lauf der Wirtschaftskonjunktur 1 u A 


losigkeit urteilt, blieben die allgemeinen Ausmasse | Die Lage der Landwirtschaft bleibt sehr schwer. | dürften 
der Industrieproduktion im Juni ebenfalls ungefähr Auf den Getreidemärkten ist eine weitere Verschlech- ' ; 
auf derselhen Basis. terung eingetreten, und es fehlt an Anzeichen, die 
Das Verharren der allgemeinen Indexe auf un- eine Besserung im kommenden Wirtschaftsjahr er- Verlängerung der Zollver Lünstigungen 


in Polen. 

Am Anfang dieses Jahres hatte das polnische 
Finanzministerium eine Reihe von Zollvergünstigun- 
gen bei der Ausfuhr, hauptsächlich landwirtschaft- 
licher Artikel, eingeführt. Diese: Vergünstigungen 
waren für ein halbes Jahr erteilt worden und er- 


veränderter Basis im Mai, trotz der deutschen Stei- hoffen lassen würden. Die Rentabilität der Tier- 
gerung nahezu sämtlicher Produktionszweige, ist auf produktion geht allmählich zurück, Eine Ueber- 
den Rückgang der Kohlenförderung zurückzuführen lastung der Märkte für den Herbst scheint unver- 
(von 102,3 im April auf 93.3 im Mai). Die Kohlen- meidlich. Eine Entlastung durch Export erscheint 
gewinnung hatte sich bisher auf allzu hoher Grund- wegen der analogen Lage im Auslande immer 
lage im Verhältnis zur Aufnahmefähigkeit des Marktes, e Von irgendeiner Steigerung der Ein- 
insonderheit hinsichtlich der Lägerüberfüllung ge- käüufe zugunsten der Landbevölkerung kann in den ; ; l 
halten. Die Kohlenförderungsbeschränkung war, wie nächsten Monaten nicht die Rede Sai en De de: Da re: 1 
es scheint. ausreichend, denn die Haldenvorräte, die Auf dem Geldmarkt macht sich weiterhin eine ; 11 Ta aa a. 955 8 mit den 1 ee 
seit Oktober v. J. eine ständige Steigerung aus- relative Reichlichkeit an Bargeld bemerkbar, ET Ain eren rai 5 Us Proiekt Na a 0 
wiesen, haben m Mai zum ersten Male eine inge eino Tendenz zur Herabsetzung des Zinsfusses zur Nana er 5 alle Verglinsti- 
Verminderung erfahren. olge hat. Im Zusammenhang hiermit nimmt die : f 8 rl 2 
In den Zweigen der Verbrauchsproduktion machte "Anfnahmerähigkett des e zu. Trotzdem gu 17 Die ur Nana a e, ero 
sich eine weitere Steigerung der Beschäftigung (von hat sich die Liquiditaet nicht nur nicht gebessert, 10 $ n 15 bishe 1 5 w 80 zei 1 ds E 7 
93,9 im April bis 98,0 im Mai) bemerkbar. Diese sondern sogar im Mai eine erneute Verschlimmerung he al ai d TE en W 
Steigerung war am stärksten zutage getreten in der erfahren. Der allgemeine ungefaehre Prozentsatz inge 3 
Bekleidungsindustrie, doch war sie auch ausgiebig der protestierten Wechsel ist von 15.5 Prozent im = 
in der Textilindustrie. In der Textilbranche sind die April auf 18,8 Prozent im Mai gestiegen, Aehnlich Steigerung des polnischen Eier-Exports 
grundsätzlichen Schwierigkeiten bereits vollkommen ist, der Prozentsatz der protestierten Wechsel in der Die polnische Eierausfuhr hat im Mai ds. J. 
überwunden. Obwohl die Lage der Unternehmen | Bank Polski von 6,08 auf 60,34 Prozent gestiegen. | gegenüber dem . Vormonat eine weitere: Zunahme, 
infolge der sehr geringen Produktionsumfänge und Die heftige Flut der Wechselproteste, der Kon-|und zwar um 3,1 Mill, Zi., erfahren. Die Ausfuhr- 
Umsätze ausnehmend schwierig ist, so bestehen hier kurse und der Geschaeftsaufsichten ist eine der steigerung ist in erster Linie auf die gesteigerten 
jedoch in Anbetracht der weitgehenden Vorräteliqui- | wichtigsten Ursachen, die die auslaendischen Kauf- Auslandskäufe, ferner die niedrigen Preise sowie die 
dation gewisse Aussichten auf Erhöhung der Um- leute bewogen haben, die Warenkredite ausgiebig [grössere Produktion zurückzuführen. Von der 
sätze und Produktion, Es ist aber auch eine vor- zu beschraenken, die den polnischen Rohstoff- und gesamten, im Mai exportierten Menge gingen 29 Pro- 
übergehende Produktionsschwächung vor Anfang Halbfabrikate-Importeuren gewaehrt wurden. Hieraus zent nach England, 18 Prozent nach Italien, 16 Pro- 
der Herbsteinkäufe möglich. | ergibt sich die Notwendigkeit einer schleunigeren | zent nach der Tschechoslowakei, 14 Prozent nach Wien, 
In den Zweigen der verarbeitenden Industrie | Abdeckung der Verbindlichkeiten für die einge-!13 Prozent nach Deutschland und 10 Prozent nach 
besteht weiterhin die Tendenz der Produktionsei- führten Waren, was einen nachteiligen Einfluss auf|der Schweiz. Infolge: der Erhöhung der deutschen 
schränkung mit Rücksicht auf die noch immer ziem- den Stand der Devisenreserven der Bank Polski zur | Zölle auf 30 Rmk. ist der deutsche Markt für das 
lich bedeutenden Vorräte. In der Metall- und Ma- Folge hat, polnische Produkt fast gänzlich verschlossen. Durch 
schinenindustrie, sowie in der chemischen Industrie | Obwohl in der derzeitigen Wirtschaftslage des|die Mehrausfuhr nach Wien konnte der Verlust je- 
trat im Mai eine weitere Herabsetzung des Beschäf- Landes noch Anzeichen dafür fehlen, dass die Mö-|doch wieder ausgeglichen werden, allerdings nur 
tigungsstandes ein. Trotzdem hat der Index der.|glichkeit einer Konjunkturbesserung eintritt, so sind vorübergehend, da auch Österreich seine Agrarzölle 
verarbeitenden Produktion im Mai eine gewisse die Liquidationsprozesse jedoch bereits verhältnis-' zu erhöhen. beabsichtigt. 
S00000000000 090000500000 8000000 . ]¶ . ĩðͤ . 


oe | Pension „Hanshi 


SCHICKE unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
D Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
> U GF reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer 


möbliert und unmöbliert. 
FRAU 3 


Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. 
benützt zur intimen Toilette- Um gesch. Zuspruch ‘ersucht 
pilege nür das fein duftende 


873 Die Verwaltung. 
und verlässlich reinigende 


ASLA-SPOLSAL 


Englische Rahmbonbens. 
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Eigene Fabriks-Niederlassung 


Biclsko, ul. 3 Maja 8. Sie Offerte 


das vorzügliche hygienische 
Spülmitte men. von der 
— —— ——4w— d.. Ueberasi erhältlich! 


grössten Pianofahrik in Polen 


Tr EMO 


Ausstellung 


nir Verkehrswesen 


B. Sommericid 


| Bydgoszcz 
une Touristik 
POZNAN, | 


6. Juli — 10. August 1930 


| 
l 
umiassi: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- | 
senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, | 
j 
| 


Filiale: 


| Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28°98. 


und deshalb allgemein beliebte 
g Erzeugnisse zum Gegenstand 
ihres gemeinschädlichen Ge- 
werbes. Auch die 
Aspirin- 
Tabletten’ 


N 


Egon Pefri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: Í 


Lemberg, 10, XII. 1928. 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist, Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 
Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge, 


Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


Vertretung in Katowice: 


; ; mit roter Banderole) Bestens dankend 
Słowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen l . 
und Wirtschaftspropaganda, 792 in allen Apotheken erhälilich, 715 (—) Egon Petri 
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